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§ 1 Geltungsbereich, Kundenkreis, Begriffsbestimmungen 

Diese AGB gelten für alle Angebote, Verträge, Lieferungen und Leistungen von ADW gegenüber 
Kunden; Kunden sind insbesondere Unternehmer im Sinne des UGB, juristische Personen des 
öffentlichen Rechts sowie öffentliche Körperschaften. Sofern ausdrücklich vereinbart – auch 
Verbraucher.  Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Bedingungen des Kunden 
werden nicht Vertragsbestandteil, es sei denn, ADW stimmt deren Geltung ausdrücklich 
schriftlich zu; die tatsächliche Leistungserbringung bedeutet keine Zustimmung zu fremden AGB. 

Für Verbrauchergeschäfte gelten zwingend die Bestimmungen des KSchG und sonstiger 
zwingender Verbraucherschutzvorschriften; diese AGB gelten gegenüber Verbrauchern nur 
insoweit, als sie zwingenden Rechten nicht widersprechen. 

§ 2 Vertragsgegenstand, Leistungsgrundsätze, Rangfolge 

Vertragsgegenstand sind von ADW angebotene Systeme, Komponenten, Lieferungen, Werk-
/Dienstleistungen, Software-/Cloud-Dienste, Monitoring-, Support- und sonstige Services 
(„Vertragsleistungen“).  

Leistungsmerkmale und etwaige Leistungsparameter ergeben sich ausschließlich aus der 
schriftlichen Leistungsbeschreibung/Beauftragung (z.B. Angebot, Auftrag, Auftragsbestätigung) 
sowie – sofern vereinbart – aus besonderen Vertragsbedingungen und/oder 
Servicebeschreibungen; mündliche Zusagen sind nur verbindlich, wenn sie schriftlich bestätigt 
werden. Soweit besondere Vertragsbedingungen bestehen, gehen diese im Widerspruchsfall den 
AGB vor; weitere Rangfolgenregelungen können in der Beauftragung festgelegt werden. 

§ 3 Einsatz von Subunternehmern und Drittleistungen 

ADW ist berechtigt, zur Erfüllung ihrer Verpflichtungen Subunternehmer und sonstige 
Erfüllungsgehilfen einzusetzen oder Teilleistungen durch Dritte erbringen zu lassen; ADW bleibt 
dabei alleiniger Vertragspartner des Kunden, sofern nicht ausdrücklich etwas anderes schriftlich 
vereinbart wird. Der Kunde hat keinen Anspruch auf Leistungserbringung durch bestimmte 
natürliche Personen oder bestimmte Unternehmen. 

§ 4 Angebote, Vertragsschluss, Kostenvoranschläge 

Angebote von ADW sind freibleibend, sofern sie nicht ausdrücklich als verbindlich bezeichnet 
werden.  Ein Vertrag kommt erst durch schriftliche Annahme/Bestätigung durch ADW (z.B. 
Auftragsbestätigung) oder durch Beginn der Leistungserbringung zustande. Kostenvoranschläge 
sind – sofern nicht anders vereinbart – entgeltlich; ein vereinbartes Entgelt kann bei 
Auftragserteilung angerechnet werden.  



Allgemeine Geschäftsbedingungen - AGB 

 Seite 3 von 8 
ADW_AGB_v2026-01 

§ 5 Leistungsänderungen (Change Request) 

Änderungen oder Erweiterungen der Vertragsleistungen (insbesondere Leistungsumfang, 
Termine, Schnittstellen, Dokumentation, Mitwirkung, Einsatzumgebung) bedürfen der schriftlichen 
Vereinbarung; ADW kann für die Prüfung von Änderungswünschen ein angemessenes Entgelt 
verlangen. Auswirkungen auf Preise, Termine und sonstige Vertragsparameter werden vor 
Umsetzung schriftlich festgehalten. 

§ 6 Pläne, Unterlagen, Rechte 

Sämtliche von ADW zur Verfügung gestellten Unterlagen, Inhalte und Arbeitsergebnisse (z.B. 
Pläne, Skizzen, Zeichnungen, Datenblätter, Präsentationen, Konzepte, Dokumentation, Software) 
bleiben – soweit nicht zwingend anders geregelt – geistiges Eigentum von ADW bzw. ihrer 
Lizenzgeber.  

Nutzung, Vervielfältigung, Bearbeitung, Weitergabe oder Veröffentlichung außerhalb des 
Vertragszwecks bedürfen der vorherigen schriftlichen Zustimmung von ADW. 

§ 7 Vertraulichkeit 

Der Kunde verpflichtet sich, alle nicht offenkundigen, als vertraulich erkennbaren oder als 
vertraulich bezeichneten Informationen von ADW und/oder deren Partnern vertraulich zu 
behandeln, vor unbefugtem Zugriff zu schützen und nur zur Vertragserfüllung zu verwenden; 
diese Verpflichtung gilt für [5] Jahre ab Offenlegung, sofern nicht gesetzlich längere Pflichten 
bestehen.  Gesetzliche Offenlegungspflichten bleiben unberührt; der Kunde wird ADW – soweit 
rechtlich zulässig – vorab informieren. 

§ 8 Preise, Nebenkosten, Wertanpassung 

Preise verstehen sich – mangels abweichender Vereinbarung – netto ab [Leistungs-/Lieferort], 
zuzüglich Umsatzsteuer, Versand/Verpackung/Versicherung, Zöllen/Abgaben sowie sonstiger 
Nebenkosten.   

Bei Dauerschuldverhältnissen oder mehrstufigen Projekten ist ADW berechtigt, Preise 
wertzusichern (z.B. VPI-Indexierung; Basis: Monat des Vertragsabschlusses; Toleranzschwelle 
nach Vereinbarung). Teilrechnungen und Abschlagszahlungen sind zulässig, sofern sachlich 
gerechtfertigt. 

§ 9 Zahlungsbedingungen, Verzug, Aufrechnung/Zurückbehaltung 

Rechnungen sind mangels abweichender Vereinbarung innerhalb von [14] Tagen netto, spesenfrei 
und in Euro fällig.  Bei Zahlungsverzug fallen Verzugszinsen in gesetzlicher Höhe an; 
weitergehender Verzugsschaden und Inkassokosten bleiben vorbehalten.  Aufrechnungs- und 
Zurückbehaltungsrechte stehen dem Kunden nur hinsichtlich unbestrittener oder rechtskräftig 
festgestellter Forderungen zu. 
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§ 10 Lieferung, Gefahrübergang, Transport 

Liefer-/Leistungsfristen sind – sofern nicht ausdrücklich als Fixtermin vereinbart – 
unverbindlich.   

Gefahr und Zufall gehen bei Warenlieferungen mit Bereitstellung/Übergabe an den ersten 
Frachtführer bzw. bei Abholung mit Bereitstellung am vereinbarten Ort auf den Kunden über.   

Teillieferungen und Teilleistungen sind zulässig, soweit dem Kunden zumutbar. 

§ 11 Mitwirkungspflichten des Kunden, Zutritt, Schnittstellen 

Der Kunde erbringt alle erforderlichen Mitwirkungen und Beistellungen rechtzeitig, vollständig 
und auf eigene Kosten (insbesondere Strom, Netzwerk/Internet, bauliche Vorleistungen, Zugänge, 
Freischaltungen, Ansprechpartner, Sicherheitsunterweisungen, Schnittstellen und Mitwirkung an 
Tests).   

Unterlässt der Kunde Mitwirkungen oder erbringt er sie nicht ordnungsgemäß, verlängern sich 
Termine angemessen; 

Mehraufwände von ADW sind gesondert zu vergüten. 

§ 12 Installation, Inbetriebnahme, Übergabeprotokolle 

Installation/Inbetriebnahme/Schulung erfolgen – sofern vereinbart – nach Vorgaben von ADW; 
Protokolle/Übergaben sind vom Kunden zu prüfen und gegenzuzeichnen. Unsachgemäße 
Montage, Eingriffe Dritter, Nichtbeachtung von Anleitungen oder fehlende Wartung können 
Gewährleistungs- und Haftungsansprüche ausschließen, soweit der Mangel/Schaden darauf 
beruht. 
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§ 13 Daten, Monitoring, Software und Cloud-Services 

Mess-, Protokoll-, Telemetrie- oder Monitoringdaten dienen der Unterstützung des Kunden und 
ersetzen keine eigenständige Überwachung, Bereitschaft oder Sicherheits-/Notfallmaßnahmen 
des Kunden; sie sind nicht als alleinige Entscheidungsgrundlage für sicherheitskritische 
Maßnahmen bestimmt.   

Soweit Software/Firmware/SaaS bereitgestellt wird, erhält der Kunde ein einfaches, nicht 
übertragbares, zeitlich auf die Vertragsdauer beschränktes Nutzungsrecht für interne Zwecke; 
Reverse Engineering ist – soweit gesetzlich zulässig – untersagt. 

Cloud-/Online-Dienste werden nach dem Stand der Technik erbracht; Unterbrechungen durch 
Wartung/Updates, höhere Gewalt sowie Störungen in Netzen oder Systemen außerhalb des 
Verantwortungsbereichs von ADW bleiben vorbehalten; eine bestimmte Verfügbarkeit wird nur 
geschuldet, wenn dies gesondert (z.B. in SLA/Servicebeschreibung) schriftlich vereinbart ist.   

Der Kunde ist für angemessene Datensicherungen verantwortlich, sofern nicht ausdrücklich 
schriftlich eine Datensicherungspflicht von ADW vereinbart ist. 

§ 14 Eigentumsvorbehalt und Nutzungsüberlassung 

Bis zur vollständigen Bezahlung sämtlicher Forderungen aus der Geschäftsbeziehung bleibt 
gelieferte Ware im Eigentum von ADW; Verarbeitung/Verbindung/Vermischung erfolgt für ADW, 
ADW erwirbt Miteigentum im Verhältnis der Werte.  

Der Kunde darf Vorbehaltsware nicht verpfänden oder sicherungsübereignen; Pfändungen sind 
ADW unverzüglich mitzuteilen. Soweit dem Kunden Hardware nur zur Nutzung überlassen wird, 
ist diese nach Vertragsende unverzüglich in ordnungsgemäßem Zustand zurückzugeben; bei 
Verlust/Beschädigung oder verspäteter Rückgabe kann ADW Ersatz nach 
Wiederbeschaffungswert verlangen. 

§ 15 Abnahme, Untersuchungs- und Rügeobliegenheit (B2B) 

Sofern eine Abnahme vereinbart ist, gilt sie als erfolgt, wenn der Kunde die Abnahme nicht 
binnen [5] Werktagen nach Mitteilung über die Abnahmebereitschaft vornimmt oder die 
Vertragsleistungen produktiv nutzt.  Gegenüber Unternehmern gilt § 377 UGB: Der Kunde hat 
Lieferungen/Leistungen unverzüglich zu untersuchen und offene Mängel sofort, verdeckte 
Mängel unverzüglich nach Entdeckung schriftlich zu rügen; unterbleibt die Rüge, gelten die 
Leistungen als genehmigt. 



§ 16 Gewährleistung 

Im B2B-Geschäft leistet ADW Gewähr primär durch Verbesserung oder Austausch; 
Preisminderung/Wandlung nur, wenn Verbesserung/Austausch unmöglich oder unzumutbar ist.   

Der Kunde hat zu beweisen, dass ein Mangel bei Übergabe/Abnahme vorhanden war.   

Gewährleistungsfristen und Ausschlüsse richten sich nach der Beauftragung; mangels 
abweichender Vereinbarung gilt im B2B eine Gewährleistungsfrist von 12 Monaten ab 
Übergabe/Abnahme, für Verschleißteile 6 Monate.   

Ausgeschlossen sind Mängel infolge unsachgemäßer Verwendung, äußerer Einflüsse, Eingriffe 
Dritter, fehlender Wartung oder unzureichender Infrastruktur (z.B. Strom/Netzwerk), soweit der 
Mangel darauf beruht. 

§ 17 Service, Wartung, Kalibrierung 

Soweit Service-, Wartungs- oder Kalibrierleistungen vereinbart sind, erfolgen diese nach den 
vereinbarten Intervallen, Checklisten und Prozessen; konkrete Leistungsparameter (z.B. 
Servicezeiten, Reaktionszeiten, Verfügbarkeiten) sind nicht geschuldet, sofern sie nicht gesondert 
schriftlich vereinbart (z.B. in Servicebeschreibung/SLA) werden.   

Unterlässt der Kunde empfohlene oder vereinbarte Wartungen, entfallen Gewährleistungs-
/Haftungsansprüche insoweit, als der Mangel/Schaden darauf beruht. 

§ 18 Haftung 

ADW haftet unbeschränkt für Personenschäden sowie bei Vorsatz.   

Im Übrigen haftet ADW nur bei grob fahrlässiger Pflichtverletzung; bei leichter Fahrlässigkeit nur 
für Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (Kardinalpflichten), beschränkt auf den 
vertragstypisch vorhersehbaren Schaden.   

Indirekte Schäden und Folgeschäden (insbesondere Produktions-/Betriebs-/Nutzungsausfall, 
entgangener Gewinn, ersparte Aufwendungen, Zins-/Finanzschäden, Datenverlust) sind im 
gesetzlich zulässigen Umfang ausgeschlossen.   

Die Gesamt-Haftung von ADW aus einem Schadensereignis ist – soweit gesetzlich zulässig – auf 
100 % des Netto-Auftragswertes des betroffenen Projekts bzw. bei Dauerschuldverhältnissen auf 
die Netto-Vergütung der letzten 12 Monate begrenzt. 
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§ 19 Produkthaftung, Regress, Mitwirkung bei Abhilfemaßnahmen 

Zwingende Haftungen nach dem Produkthaftungsgesetz bleiben unberührt; Regressforderungen 
des Kunden oder Dritter sind – soweit gesetzlich zulässig – außer bei von ADW verursachtem und 
zumindest grob fahrlässigem Fehler ausgeschlossen.   

Der Kunde hat Sicherheits-/Warnhinweise weiterzugeben und Rückruf-/Abhilfemaßnahmen 
angemessen zu unterstützen. 

§ 20 Exportkontrolle und Compliance 

Der Kunde beachtet anwendbare Export-, Sanktions- und Zollvorschriften. 

Vertragsleistungen dürfen nicht für verbotene oder sicherheitskritische Anwendungen eingesetzt 
werden, soweit nicht ausdrücklich schriftlich freigegeben.  

§ 21 Höhere Gewalt 

ADW haftet nicht für Nichterfüllung oder Verzögerungen aufgrund von Ereignissen außerhalb 
zumutbarer Kontrolle (z.B. Naturereignisse, Krieg, Pandemie, behördliche Maßnahmen, Streik, 
Lieferkettenstörungen, Ausfall von Telekommunikationsnetzen). 

Leistungsfristen verlängern sich um die Dauer der Behinderung zuzüglich einer angemessenen 
Anlaufzeit; bei Dauern von mehr als [60] Tagen sind beide Parteien berechtigt, die betroffenen 
Leistungen angemessen anzupassen oder aus wichtigem Grund zu kündigen, soweit gesetzlich 
zulässig. 

§ 22 Laufzeit, Kündigung, Folgen der Beendigung 

Laufzeiten und Kündigungsfristen ergeben sich aus der Beauftragung; mangels abweichender 
Vereinbarung kann ein Dauerschuldverhältnis zum Ende einer vereinbarten Mindestlaufzeit oder 
ansonsten mit einer Frist von 2 Wochen zum Monatsende gekündigt werden. Mit Vertragsende 
enden Nutzungsrechte; überlassene Hardware ist zurückzugeben; offene Vergütungen werden 
sofort fällig; notwendige Übergabe-/Rückbauleistungen werden nach Aufwand vergütet, sofern 
nicht anders vereinbart. 

§ 23 Abtretung, Referenzen, Schriftform 

Rechte/Pflichten aus dem Vertrag dürfen vom Kunden nur mit schriftlicher Zustimmung von ADW 
übertragen werden; ADW ist berechtigt, Forderungen abzutreten. 

Referenznennungen (Name/Logo) durch ADW bedürfen – sofern nicht anders vereinbart – der 
vorherigen Zustimmung des Kunden. Änderungen/Ergänzungen bedürfen der Schriftform; E-Mail 
genügt, sofern nicht zwingend strengere Form vorgeschrieben ist. 

§ 24 Schlussbestimmungen 
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Es gilt österreichisches Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts; für Verbraucher gilt diese 
Rechtswahl nur insoweit, als dadurch zwingende Schutzvorschriften des Staates des 
gewöhnlichen Aufenthalts nicht entzogen werden. Gerichtsstand für Unternehmer ist das 
sachlich zuständige Gericht am Sitz von ADW; ADW ist berechtigt, auch am Sitz des Kunden zu 
klagen. Sollte eine Bestimmung unwirksam sein/werden, bleibt der Vertrag im Übrigen wirksam; 
anstelle der unwirksamen Bestimmung gilt eine wirksame, die dem wirtschaftlichen Zweck am 
nächsten kommt. 

ANHANG A – Widerrufsbelehrung für Verbraucher (B2C) (nur sofern anwendbar) 

Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu 
widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag, an dem Sie oder ein von Ihnen 
benannter Dritter, der nicht der Beförderer ist, die Waren in Besitz genommen haben oder im 
Falle eines Dienstleistungsvertrags: ab dem Tag des Vertragsabschlusses. 

Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns (ADW Messtechnik, Lichtenberg 12, 8342 
Gnas, Österreich, E-Mail: office@adw-messtechnik.at) mittels einer eindeutigen Erklärung (z.B. 
per Post oder E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. 

Folgen des Widerrufs: Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die 
wir von Ihnen erhalten haben, einschließlich der Lieferkosten, unverzüglich und spätestens 
binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf bei 
uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei 
der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich 
etwas anderes vereinbart. 

Ausschluss des Widerrufsrechts: Das Widerrufsrecht besteht nicht bei Verträgen über Waren, die 
nach Kundenspezifikation angefertigt werden oder eindeutig auf die persönlichen Bedürfnisse 
zugeschnitten sind, sowie bei Dienstleistungen, wenn ADW die Leistung vollständig erbracht hat 
und mit der Ausführung erst begonnen hat, nachdem Sie ausdrücklich zugestimmt haben und 
gleichzeitig bestätigt haben, dass Sie Ihr Widerrufsrecht bei vollständiger Vertragserfüllung 
verlieren. 


